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IHRE UNTERSTÜTZUNG

20 JAHRE STIFTUNG

Die Homöopathie-Forschung kommt Patienten und Therapeuten direkt zu gute. Da es großen 

Forschungsbedarf, aber keine staatliche Förderung gibt, bitten wir Sie, die Homöopathie-Stiftung 

mit Ihrer Spende zu unterstützen. In den vergangenen Jahren konnten Projekte mit rund einer 

Millionen Euro gefördert werden. Den Großteil der Spenden bringen die Ärztinnen und Ärzte 

auf, die sich an den Selektivverträgen Homöopathie mit den Krankenkassen beteiligen und die 

regelmäßig einen Teil ihres Honorars an die Stiftung spenden. Unterstützen auch Sie die Stiftung 

regelmäßig – oder schenken Sie nachhaltig: Ob zum Geburtstag oder Praxisjubiläum, zur Hochzeit 

oder zu Weihnachten, eine Spende an die Homöopathie-Stiftung kommt an.

EIN BESONDERES BEISPIEL DER UNTERSTÜTZUNG:  Das Vermögen der George Vithoulkas Stiftung

für Klassische Homöopathie ging im Frühjahr 2021 in das Vermögen der Homöopathie-Stiftung ein.

WWW.HOMOEOPATHIE-STIFTUNG.DE

Wissenschaft fördern, Forschung aktivieren, Praxis stärken – 

das sind die Ziele der Homöopathie-Stiftung. Sie wurde 2001 

vom Deutschen Zentralverein homöopathischer Ärzte (DZVhÄ) 

gegründet und hat ihren Sitz in der Hahnemann-Stadt Köthen 

(Anhalt) im Gebäude der Europäischen Bibliothek für Homöo-

pathie. Die Stiftung wird ehrenamtlich von homöopathisch 

tätigen Ärztinnen und Ärzten geführt. Ein Stiftungsrat steht dem 

Vorstand zur Seite. Gemeinsam mit dem DZVhÄ und der Wissen-

schaftlichen Gesellschaft für Homöopathie (WissHom) werden die 

Forschungsprojekte ausgewählt, begleitet und finanziell gefördert.

Die geförderten Projekte sind viel-

seitig und aus sehr unterschiedlichen 

Bereichen der Homöopathie. Eines 

verbindet sie, sie sind wichtig für 

eine gute homöopathische Praxis.

Die Projekte, die die Stiftung bisher

gefördert hat sowie solche, die  

sie aktuell unterstützt, stellen wir  

Ihnen auf der Stiftungs-Webseite  

www.homoeopathie-stiftung.de vor.

DIE PROJEKTE

Ich sehe noch einen sehr großen 

Forschungsbedarf. Deshalb ist meine 

Botschaft: Forscht an den Wirkprinzipien 

der Homöopathie. Für mich ist interes-

sant, die bisherigen Erklärungsversuche 

aus physikalischer und chemischer Sicht 

weiter zu vertiefen.

SCHIRMHERRIN DER STIFTUNG: 

PROF. DR. ING. DAGMAR SCHIPANSKI

Die Stiftung fördert hauptsächlich in vier Bereichen: 
l GRUNDLAGENFORSCHUNG zur Wirkung potenzierter also  

homöopathischer Substanzen auf lebende Zellen und Systeme, 

um auf physikalischer und chemischer Ebene Wirkprinzipien  

zu verstehen.
l DIGITALISIERUNG kostbarer alter Literatur zur Homöopathie, 

um die wertvollen Bücher zu erhalten und den Inhalt gleich-

zeitig über elektronische Medien verfügbar zu machen.
l WEITER- UND FORTBILDUNG zur Entwicklung und Verbreitung 

von elektronischen Lehrmodulen für zeitgemäßes Lernen.
l WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION über aktuelle Medien  

zur Verbreitung von gesichertem Wissen und aktuellen Infor-

mationen zur Homöopathie. 


